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¥ Bielefeld/Senne. Das sind
eindrucksvolle Zahlen: Wäh-
rend ihres zehnjährigen Beste-
hens hat die Bielefelder Natur-
schule 100.000 Kindern und Ju-
gendlichen praxisnahen Unter-
richt zu Tieren und Pflanzen ge-
boten. „Alleine in 2010 waren
es über 12.000 Kinder“, berich-
tet Dr. Jürgen Albrecht von der
Stiftung Rieselfelder Windel.
Natur- und Umweltpädagogik
gehören zum Angebot des Ar-
beitskreises, der aus 20 Veran-
stalter-Gruppen besteht.

Das zehnjährige Bestehen der
Naturschulewurde beim Lamm-
tag in der Biologischen Station
Bielefeld-Gütersloh (NW vom
Montag) gefeiert. Dort richtete
die Bielefelder Naturschule zu-
sammen mit zehn der Veranstal-
ter-Gruppen wie dem Schulbau-
ernhof Ummeln, Gut Wilhelms-
dorf, dem Bauernhaus-Mu-
seum oder der Naturfreundeju-
gend Teutoburger Wald eine

Kinder-Rallye aus.
Dabei mussten die Mädchen

und Jungen verschiedene Statio-
nen ansteuern und Fragen oder
praktische Aufgaben lösen.

An der Station des Schulbau-
ernhofs etwa fasste Leona
Paschke aus Gütersloh in ver-
schiedene Holzkästen. Was sich
darin befand, wusste sie nicht.
„Gras“, rief die Siebenjährige
und ihre Uroma Martha Kieme

freute sich. „In den Kästen sind
unterschiedliche Dinge wie
Schafswolle, Kartoffeln oder Ge-
treide“, berichteten Ana Luz Lö-
dige und Larissa Wobst vom
Schulbauernhof.

Einen Preis, eine Lupendose
zum genauen Betrachten von
Kleintieren oder Pflanzen, be-
kam auch Paul Grohmann (9),
einer der vielen Rallye-Gewin-
ner. „Wie macht man Leinen?“,

lautete eine der Fragen, die Paul
beantworten musste. Schwierig?
„Ja, schon ein bisschen“, sagte
Paul grinsend.

Natur kennen- und begreifen
lernen, so könnte man das
Motto der Bielefelder Natur-
schule zusammenfassen. „Das
macht sie so bemerkenswert“,
stellt Petra Werning von der Stif-
tung der Sparkasse Bielefeld fest.
Werning lobt die „Einzigartig-
keit und Qualität“ des Projektes.
Bisher unterstützte die Sparkas-
sen-Stiftung die Naturschule
mit jährlich 35.000 Euro. Beim
Lammtag sagte Werning jetzt
die finanzielle Unterstützung
bis Ende 2014 zu.

Damit besteht die Möglich-
keit, dass weiterhin Kindergär-
ten und Schulen in der Natur
vor der Haustür das Beobachten
und Forschen lernen sowie spie-
len und werken können. „Und
zwar ungeachtet steigender Kos-
ten“, sagt Dr. Ulrike Letschert,
stellvertretende Vorsitzende der
Stiftung für die Natur Ravens-
berg.

Geschäftsstelle:
Uwe Körtge -10
Geschäftsanzeigen:
Monika Trautmann -11

¥ Brackwede/Senne (bast).
Der Projektgruppenleiter für
den Bau der A 33 durch den Bie-
lefelder Süden, Jörg Nippert, hat
das Baubüro in Senne verlassen.
Nippert hat beim Landesbetrieb
Straßen NRW eine neue Auf-
gabe übernommen. Er ist jetzt
stellvertretender Leiter der Bau-
abteilung in der Autobahnnie-
derlassung Hamm, dem frühe-
ren Autobahnamt.

Wie Lothar Krämer, Leiter
derAbteilung Bau in der Bielefel-
der Niederlassung von Straßen
NRW, mitteilt, bleibt das Bau-
büro an der Postheide weiterhin
Anlaufstelle für Anlieger, Betrof-
fene und Bürger, die Fragen zum
Bauablauf haben. Nipperts Auf-
gaben als Projektleiter würden
künftig von der Niederlassung
an der Stapenhorststraße wahr-
genommen.

Nippert, Diplom-Ingenieur
und Umwelttechniker, hatte
sich seit 2007 vor Ort um die gro-
ßen und kleinen Aufgaben im
Zusammenhang mit dem Auto-
bahnbau gekümmert. Ob
Bäume gefällt oder neue Zufahr-
ten für Ackerflächen angelegt
werden mussten, Nippert war
ebenso Ansprechpartner wie bei
der Koordination von Brücken-
bauten oder der Einrichtung
von Umleitungen. Als Bau-
trupps 2009 auf PFT-belastetes

Erdreich stießen, war Nippert
der Erste, bei dem die Telefone
heiß liefen.

Der 40-jährige Bundeswehr-
hauptmann der Reserve wird
sich auch künftig um die Auto-
bahn 33 kümmern: Die Bauab-
teilung der Autobahniederlas-
sung Hamm befasst sich unter
anderem mit der Unterhaltung,
dem Betrieb und der Erneue-
rung der Bundesfernstraßen in
Westfalen.
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¥ Senne (kap). An der Dekora-
tion für den Sonderzug Rich-
tung Norddeich wird bereits ge-
arbeitet. Auch die Finanzierung
des besonderen Ausflugs, an
dem anlässlich des 40-jährigen

Bestehens der Realschule Senne
die gesamte Schule teilnehmen
wird, ist seit dem Wochenende
gesichert.

Rund 600 Fahrgäste werden
am 22. Juni am Bahnsteig des

Brackweder Bahnhofs stehen.
Die Zugfahrt haben sich die
knapp 560 Realschüler gemein-
sam selbst verdient – mit einem
Sponsorenlauf. Bereits im Vor-
feld hatten die Jugendlichen

nach Spendern gesucht, die mit
einem Betrag pro gelaufener
Runde die Leistung anerkennen
und die Fahrt damit ermögli-
chen. 1,3 Kilometer ging es bei
sonnigen Temperaturen pro
Runde von der Schule Richtung
Waldbad und wieder zurück.

Schulleiter Manfred Walter
zeigte sich vom Endergebnis be-
eindruckt. Trotz der Wärme am
Wochenende seien insgesamt
3.500 Runden gelaufen worden.
Der Enderlös beträgt rund
11.000 Euro. Möglich wurde er
auch, weil die Schüler unterwegs
und am Ziel mit Wasser, vita-
minreichen Bananen und Äp-
feln versorgt wurden.

Bereitszum drittenMal veran-
staltete die Realschule Senne ei-
nen Sponsorenlauf. Mal ging die
Hälfte des Erlöses an die Hilfsor-
ganisation Unicef, mal floss
Geld in das Projekt „Helfen ler-
nen“. Wegen des Schuljubilä-
ums wird der Betrag diesmal
komplett für die Fahrt nach
Norddeutschland genutzt.

¥ Brackweder. Ein Mann allein
unter sechs Frauen. Kann das
gut gehen? Antworten auf diese
Frage gibt es am kommenden
Sonntag, 15. Mai, in der Aula
der Brackwede Realschule.Um
20 Uhr gastiert dort das legen-
däre Ohnsorg-Theater.

Auch wenn Henry Vahl und
Heidi Kabel schon lange im
Theaterhimmel sind, verspricht
die Hamburger Bühne nach wie
vor volkstümlichen Theater-
spaß vom Feinsten.

„Ein gemütlicher Abend“
heißt das Lustspiel aus der Feder

von Ingo Sax. Die Handlung in
Kürze: Baggerführer Manni
muss sich gegen eine ausgelas-
sene Schar von sechs Frauen zur
Wehr setzen, die ihn zur Ehren-
frau ernannt haben. Manni, ge-
spieltvon dem bekannten Schau-
spieler Till Huster, meistert die

Aufgabe mit ironischer Distanz
und zunehmender Freude.

Es gibt noch Restkarten für
die sicherlich vergnügliche Vor-
stellung. Erhältlich sind sie im
Bezirksamt an der Germanen-
straße, Zimmer 111, Tel. (0521)
51 53 33.

„EinzigartigesProjekt“
Bielefelder Naturschule: Sparkassen-Stiftung sichert Finanzierung bis 2014
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¥ Sennestadt (tok). Was schon
lange angedacht und bekannt
war, ist jetzt amtlich: Eberhard
Grabe, Leiter des Bezirksamtes
Senne, wird künftig auch das
Sennestädter Bezirksamt leiten.
Einen entsprechenden Zustim-
mungsbeschluss fasste die Be-
zirksvertretung Sennestadt im
nichtöffentlichen Teil ihrer Mai-
sitzung.

Der Beschluss fiel nicht ein-
stimmig. Laut Bezirksvorstehe-
rin Elke Klemens (SPD)
stimmte die CDU-Fraktion ge-
gen die Bestellung des Stadtver-
waltungsrates. Die CDU habe
aber ausdrücklich betont, dass
ihr Nein nichts mit der Person

Grabes zu tun habe, so Klemens.
Es sei ausschließlich darum ge-
gangen, dass man die Lösung
„Nur ein Leiter für zwei Bezirks-
ämter“ grundsätzlich ablehne.

Klemens: „Auch unsere Frak-
tion hat in Erwägung gezogen,
dagegen zu stimmen, wir haben
uns dann aber doch anders ent-
schieden, weil es bei diesem kon-
kreten Beschluss wirklich in ers-
ter Linie um Herrn Grabe selbst
ging“. Unabhängig davon, „dass
wir alle lieber einen eigenen, nur
für Sennestadt zuständigen Be-
zirksamtsleiter gesehen hätten“,
schätze sie Grabe sehr. „Das ist
der richtige Mann für diese Auf-
gabe.“

¥ Sennestadt (sik).1994 hatte
die Unfallauswertung für die
Verler Straße und den Senner
Hellweg eine solche Häufigkeit
ergeben, dass dort sogenannte
„stationäre Geschwindigkeits-
überwachungsgeräte“ – Blitzer –
aufgestellt wurden. Jetzt kracht
es an beiden Stellen offenbar
deutlich weniger: Die städtische
Unfallkommission hat beide

Standorte aufgrund der Umstel-
lung auf digitale Technik erneut
überprüft, häufige Unfälle wur-
den dabei nicht festgestellt. Da-
her teilte das Bielefelder Ver-
kehrsamt in der Bezirksvertre-
tungs-Sitzung jetzt mit, dass für
diese Straßen „die rechtlichen
Voraussetzungen für eine statio-
näre Geschwindigkeitsüberwa-
chung nicht gegeben“ seien.

¥ Vielfältig sind die Ange-
bote der Bielefelder Natur-
schule.

DieLebensweise von Pflan-
zen und Tieren, der Arten-
und Klimaschutz, ökologi-
scher Landbau, Milcherzeu-
gung, Werkstattangebote
mit Filzen, Flechten, Holz-
bau und Experimenten, Bie-
nenkunde oder Stadtökolo-
gie gehören dazu. Die Natur-
schule ist ein gemeinsames

Veranstaltungsangebot eines
Arbeitskreises von derzeit 20
Gruppen.

Das Angebot richtet sich
an Bielefelder Schulklassen,
Kindergärten, Jugendgrup-
pen und Familien. Auch Pä-
dagogen werden fortgebil-
det. Die Naturschule wird
von der Stiftung für die Na-
tur Ravensberg sowie der
Sparkassen-Stiftung (Biele-
feld) unterstützt. (muk)

NWBrackwede

¥ Sennestadt (sik). Die CDU ist
von mehreren Anwohnern im
Bereichder Dalbker Schule ange-
sprochen worden, die sich Sor-
gen um die Sicherheit ihrer Kin-
der auf dem Schulweg machen.

Zwar hat die Verwaltung die
Unfallsituation dort bereits un-
tersucht und als „unauffällig“
eingestuft. Gleichwohl bat die
CDU in der jüngsten Sitzung der
Bezirksvertretung in einem An-
trag, dass die Verkehrssituation
an der Bushaltestelle Dalbker
Schule noch einmal betrachtet
werden solle: Dass es dort offen-
bar wenig Unfälle gebe, sei er-
freulich, heißt es in dem Antrag,
doch das solle auch „nach Mög-
lichkeit so bleiben“.

Verändert hat sich laut CDU
einigesan dieser Stelle der Pader-

borner Straße: Der Blitzer sei
nicht mehr in Betrieb, Schüler,
die zur Rosenhöhe fahren, über-
querten die Straße täglich zu den
Hauptverkehrszeiten. Zudem
werde die Gefahrensituation ab
2013 durch die Bushaltestellen
verändert – die sollen dann näm-
lich nur auf einer Straßenseite
überdacht werden.

Dann, so befürchten die
Christdemokraten, würden die
Schüler „zunächst auf der einen
Seite Unterschlupf suchen“ und
„im letzten Moment die Straße
überqueren, um den Bus zu neh-
men, wobei sie sich hierdurch ei-
nerweitaus größeren Gefahr aus-
setzen.“ Mit diesen Argumenten
überzeugten sie die anderenPoli-
tiker. Der Antrag wurde einstim-
mig angenommen.

NochKarten für dasOhnsorg-Theater
„Ein gemütlicher Abend“ in der Aula der Brackweder Realschule

¥ Brackwede. Die Hospizarbeit
im Bielefelder Süden lädt am
heutigenDienstag, 10. Mai, zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein.
Von 10 bis 17 Uhr besteht Gele-
genheit, die Einrichtung in ih-
ren neuen Räumen „Auf der
Schanze 6“ zu besuchen und
sich über ihreArbeit zu informie-
ren. Träger der ökumenisch aus-
gerichteten Hospizarbeit sind
der Diakonieverband Brack-
wede, der Stiftungsbereich Al-
tenhilfe Bethel und das Pflege-
heim St.Pius.

IstnachHammgewechselt: Jörg
Nippert. Auf der A 33-Baustelle
war die orangefarbene Jacke sein
Markenzeichen. FOTO: S. KAISER

AufdiePlätze: Frank Zabinski, Abdul Malik Acer, Mazlum Susever, Elena Eias, Isabel Kutsch und Lena Be-
rens (v.l.) haben den Sportdress an. Vom Startpunkt an der Schule aus starten sie auf die 1,3-Kilometer
lange Runde. FOTO: KARIN PRIGNITZ

SponsorenfürAusflugindenNorden
Senner Realschüler erlaufen in 3.500 Runden 11.000 Euro

Brackwede

Spielzeugausstellung, 17.00
bis 19.00,Heimatverein Brack-
wede, Cheruskerstr. 1, Tel. 32
93 12 36.
Stadtteilbibliothek Brack-
wede, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Germanenstr. 17,
Tel. 5 1- 52 12.
Heimatverein Brackwede,Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
AWO Brackwede, 9.00 -
12.00 Gymnastik für Frauen,
14.30 - 17.00 SVB-Seniorin-
nen, Cheruskerstr. 1, Tel. 9 48
58 73.
Treffpunkt Alter, 9.00 bis
12.00, Hauptstr. 134.
Kinder- und Jugendzentrum
Stricker, 13.00 Mittagstisch,
14.00 Hausaufgabenhilfe,
15.00-17.00 Spiel und Spaß,
Gaswerkstr. 39, Tel. 9 47 38
66.
HoT Ummeln, 13.30 - 17.00
offenerMittagstisch, Hausauf-
gabenhilfe, Spieleprogramm
u. Experience-Sports für Kin-
der bis 13, 17.00 - 20.00 offe-
ner Treffpunkt für Teenies ab
13, 16.00 - 18.00 Gamespo-
wer, 16.00 - 18.00 Lesefutter,
17.00 - 18.00 DJs Open, Quel-
ler Str. 189.
Hausaufgabenbetreuung,
15.00bis 18.00, Stadtteilbiblio-
thek Brackwede, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Neue Schanze, 9.30 - 11.00 Se-
nioren helfen Senioren, 14.00
Eine-Welt-Laden; 14.30 -
17.00 Cafe; Auf der Schanze 3,
Monatsversammlung, Hotel
Wiebracht, Cheruskerstr. 35,
16.00, SoVD Ortsverband
Brackwede-Mitte, Hauptstr.
3, Tel. 43 16 18.
DRK-Brackwede, 14.30 -
15.15 und 15.15 - 16.00, Fit ab
50 durch Bewegung; 19.00
Mitgliederversammlung,
Arnsberger Str. 15, Tel. 41 08
81.

Gadderbaum

Martini-Frühstück, 9.30,
Martini-Kirchengemeinde,
Stephanushaus, Pellaweg 4.

UnterstützenkleineNaturforschern: Dr. Ulrike Letschert, stellvertretende Vorsitzende der Stiftung für die Natur Ravensberg und Dr. Jürgen Al-
brecht (Stiftung Rieselfelder Windel, hinten v. l.) schicken zwei Jungen auf den Rallye-Kurs der Naturschule. FOTO: RAJKUMAR MUKHERJEE
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